aler, außerhalb incl. Porto 
Sgr. Inſertionsgebühr für den 
einer fünftheiligen Zeile in Petitſchriſt. 
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Außerdem Abernehmen alle Poll» Mntalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche en fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma“ 


erſcheint. 


Mira 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
London, 11. Juni, Nachts. Nachdem in der ſoeben 
beendigten Sitzung des Unterhaufes Bright und Andere 
"it ihm die Regierung wegen der durch ihre Politik erziel: 

glücklichen Erfolge belobt hatten, verficherte Packing⸗ 
ton, daß England gegen jeden Angriff vollkommen gewaffnet 
ki, In der nun folgenden Debatte über die Zuſammen⸗ 
fung des oſtindiſchen Conſeils beantragte die Regierung 
1, Ruſſell, Palmerſton und deren Freunde 12 Con: 
ſeils- Mitglieder. Nach langer Diskuſſton ſiegte die Regie⸗ 
dung mit 243 gegen 126 Stimmen. 

London, 12. Juni, Vormittags. Sir Lyons iſt zum 
Geſandten in Florenz ernannt worden. 

Hier eingetroffene Nachrichten aus Oſtindien melden 
aus Bombay vom 19. Mai als offiziell, daß Lord Camp: 

ell am 2. Bareilly ohne großen Kampf okkupirt habe 
achdem Nohilkund nun ganz von engliſchen Truppen beſetzt, 
if dafelbſt eine Amneſtie publizirt worden und wird der 
erſtellung baldiger Ruhe entgegen geſehen. Auch im Kö⸗ 

reich Onde herrſchte eine beruhigtere Stimmung und die 
dortigen Grundbeſitzer unterwarfen ſich der engliſchen Herr: 
(haft, — Am 2. Mai fchlug Oberſt Mofe den Feind bei 
gane in einem entſcheidenden Treffen und marſchirte nach 

Ip i. f 
London, 13, Juni, Morgens. Die Königin wird näch⸗ 
den Welteonch N zurückkehren, da der König 
der Belgier am Donnerstag hier erwartet wird. Der fällige 
voſtdampfer aus Rio Janeirb ift angekommen und bringt 

900 . Sterl. Contanten. 

Paris, 13. Juni, Morgens. Der heutige „Moniteur“ 
ſlagt, engliſche Journale wiederholen die Behauptung, daß die 

anzöſiſche Regierung außerordentliche Nüſtungen vorbereite. 
er „Moniteur“ erneut ſein Dementi und ſagt, die Streit⸗ 
krafte zu Lande und zu Waſſer feien dem Budget von 1858 
gemäß hergeſtellt und nicht vermehrt worden. 

Wien, 12. Juni, Abends. Nach hier eingetroffenen 
Nachrichten aus Belgrad vom 11. d. M. iſt die Wohnung 
des engliſchen Konſuls an demſelben Tage von mehreren 
Ryan augegriffen, letztere find jedoch von ferbifchen Wachen 
‚Mei gen worden. Es ſoll große Aufregung unter der 


jurückgeſchlage b N 
reichen Bevölkerung ſowohl, als auch unter der ferbifchen | 


berrſchen. Eine Kompagnie ſerbiſchen Militärs iſt zum 


Schutze des engliſchen Konſulats beordert worden. (.. Belgrad.) 


Zproz. eröffnete, nachdem Con⸗ 


% 9 { itt. 3 Uhr. Die 
Paris, 12. Juni, Nachmitt. 3 U bei vielen Käufen zu 68, 


i 2 96% eingetroffen waren, I ; 
| its von 1 0 wich Be Ser 5 1 ‚ ng 1 je 
tiger f 1, bi 05, und ſchloß in je t | 
A ee . aan wollte an der Börſe wiſſen, 


8 iere waren geſucht. ! 
bie erahnen Gtaatsbahn in der Teen Bache ch um 
9000 Fl. vermehrt habe. 46pt. Rente 93, 90. Grebitembilier-Altien 617. 


der ee , ſpet. anier —. Silber; Anleihe 58. 


1 


mi London, 12, nl, Naspmitiag 3 Uhr, e geftrige Wechſelcours auf 
i 4 Kr., mbur . ). 2 

Conſele 0 ” 5 — —— 7%. Meritäner 30%. Sardinier 89%. 
1 Kae En one Noch ergiebt eine Abnahme des 
Wen won 338,105 Pid., und eine Abnahme des Baarvorraths um 
855 St. 


achten aus Bombay vom 19. Mai melden: daſelbſt war das Geſchäft 


Rau und der Geldmarkt flotter. 
5 1. Mittags 12% Uhr. l 8 
Sr ald. inet etallinues 82%. 4 pCt. e es 250 
N 970. Bank⸗ t.⸗Scheine —. ordbahn 167%. 1. nl 
109%. National: Amlehen 8 C. Stoais: Cifenbahn-Attien 264%, Seri 
. 10, 10: Hamburg 76%. ⅛—5d 122. Mol Td. 
| 44. Giſabet⸗Bahn —, Lombard. Eisenbahn . Theiß Bahn 
he Frauffunt a. M., 12. Juni, Nachmittags 2% Uhr. Günftige Stimmung 
bei ebhaftem Umſatze, Schluß etwas matter 


ter. 1 37 
> „Wiener Wechſel 114% B. pCt. Metalligues 78%. 
e hee d, de Pes, 104% 4 5 
8 


9 id, Franzöſ. Staats Ciienb. A n 5086. De erreich. 
f 110 U bee e Deflereih. Credit linen 208. Deftert, Cliſabetbahn 
Wag 9 DE 8 mittags 27% Uhr. Börfe ſehr len 
e m e e di DET nsbant 97. Norte 


e 5 ; 

12, i. [Getreidemarkt.] Weizen loco flau. Roggen 

Pe Mfan ahh König erg 1rd. Sega 3.50 era, de Sag e 

Del pro Oktober 29 55 n Kaffee zu letzten Preiſen Sac Ri 
igejeht. Zink ohne Umſatz 


I 
q iverpvol, 


12, Juni. [Baumwolle.] 5000 Ballen Umſaß. 7 
teije gegen geſtern unverändert. 


hiſche Nachrichten. 6 N 
Hannover rer zweite Kammer hat heute nach vierſtündiger 
dc ne il: oBantrag 2 a 5 in 

m der Li genehmigt. 
Y 8 en oe „Monte ut“ meldet, daß die Konferenz 
ihre vierte Sitzung in Betreff der Otganiſaticn der Donau⸗Fürſtenthümet 


a eine Abnahme von 14,000,000 Fr., 

Ale Sun 500.00 je, und für 7 Umlauf b 

In 7000,00 Fr. berauss die Höniem 
x dae aus Marſeille von geſtern Abend war d 9 

N ar gain daſelbſt von Rom aus BE und wollte heute Abend 

n 10 Un nach Paris abreifen. 5 ee 


Spanier — 8 ; eig. der Jeltum 
Santos Gifenbahm- ten. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 595. Franz⸗ a 


Korps verſetzt. 


„Hauptmanns 


den 14. Juni 1858. 


Pre u 

Berlin, 11. Juni. Se. königl. Hoheit der Prinz von Preußen 
hat geſtern Nachmittag um 2 uhr in Sehnen Palais dem königl. 
baierſchen Kämmerer, Staatsminiſter a. D. und Staaterath im außer⸗ 
ordentlichen Dienſte, Grafen von Bray⸗Steinburg, eine Privat⸗Audienz 
zu ertheilen und aus deſſen Händen ein Schreiben Sr. Majeſtät des 
Königs von Baiern entgegenzunehmen geruht, wodurch derſelbe in der 


Eigenſchaft eines außerordentſichen Geſandten und bevollmächtigten Mir 
niſters am hieſigen allerhoͤchſten Hofe beglaubigt wird. 15 


Militär, Wochenblatt Prinz Friedrich Carl von Preußen königl. 
Hoheit, Gen Lieu. und Kommdr. der 3 Garde⸗Div. unter Githellung einer 
einjährigen Beurlaubung vom aktiven Dienſt, von dem Kommando ‚ber-2ten 
Garde Dip, entbunden. v. Schlemäller, Gen.⸗Lieut. und Kommdr. der 13, 
Div. in gleicher Cigenſchaſt zur 2. Garde⸗Div., verſezt. v. Mutius, Gene: 
valmajor und Kommdr. der 16. Kav.⸗Brig., zum Kommdr. der 13. Div., von 
Schöler, Oberſt und Kommdr. des 4, Kilr.⸗Regts. unter Stellung & la suite 
dieſes Regts., zum Kommdr. der 16. Kav.⸗Brig. v. Engelhart, Major vom 
1. Ulan⸗Regt. zum Kommdr. des 4. Kür⸗Regtz, ernannt. Biehler, „Haupt: 
mann vom Kriegsminiſterium, v. Vegefack, Rittm. vom Kriegsminiſterium, 
N Majors, vorläufig ohne Patent, befördert. v. Hartmann, Pr.⸗Lt. vom 

„ Infanterie Regiment und kommandirt zur Dienſlleiſtung bei dem Kriegs⸗ 
Ministerium in das Kriegs⸗Miniſterium verjegt. vom Bülow, Hauptmann 
vom Garde⸗Artillerie⸗Aegiment und kommandirt als Adiutant bei der 2ten Ar⸗ 
tillerie. Inſpektion, unter Beförderung zum Überzähligen Major und Verſetzung 
zur Linien- Artillerie zum Artillerie-ffisier vom Platz in Koblenz ernannt. 
b. Mutius, Sec.⸗Lt. à da suite des Garde⸗Art.⸗Regts, von der komb. Feſtungs⸗ 
Art.⸗Abtheilung in das Regt. zurückverſetzt. v. d. Ane ebeck, Sec. Lieut. vom 
Garde⸗Art Regt, unter Führung à la suite des Regts., zur komb. F eſtungs: 
Art.⸗Abtheil. verſetzt. Gr. v. Walderſee, Sec. Lt. vom Garde⸗Art-⸗Regt,, als 
Adjut. zur 1. Art.⸗Inſpekt. kommandirt. Stumpf, Sec.⸗Lt. vom Garde⸗Art. 
Regt. ins 3. Art.⸗Regt. verſetzt. Burbach l., Pr. Lt. à la suite des 3. Art. 
Regts., unter Belaſſung in ſeinem Verhältniß als Direktions⸗Aſſiſtent der Ge⸗ 
ſchüzgießerei zu Spandau zum Haupt. à la suite befördert. Kreyher, Pr. Lt. 
vom 3. Axt.⸗Reg., zum Hauptm., Diederichs, Sec.⸗Lt. von demſ. Regt. zum 
Pr.⸗Lt, befördert. am Ende, Hauptm. und Batterie⸗Chef vom 8. Ark.⸗Regt., 
um Art.⸗Offiz. vom Platz in Luxemburg., Hecking, Hauptm. vom 8. Art- 

egt,, zum Komp.⸗, reſp. Batterie⸗Chef ernannt. Theiler, Pr. Lt. von demf. 
Regt. zum Hauptm., Wiebe, Sec. ⸗Lt. von demſ. Regt, zum Pr.⸗Lt., Da⸗ 
berkow, Hauptm. und Artill.⸗Offiz. vom Platz in Küſtrin, zum überzähligen 
Major befördert, Coſter, Maſor und Artill.⸗Offiz. vom Platz in Luxemburg 
unter Führung a la suite des 8. Artill.Regimts., als zweiter Stabsoffizier zur 
kombin. Feſtungs⸗Artillerie⸗Abtheilung in Luxemburg verſezt. Tackmann, 
Major und Artillerie⸗Offizier vom lag in Koblenz, in das 8. Artillerie⸗ 
Regiment verſetzt. v. Gillhauſen, Major vom 16, Infanterie⸗Regiment, zum 
Kommdr. des 2. Bats. (Jſerlohn) 16. Ldw.⸗Regts. ernannt. Beſeke, Haupt⸗ 
mann vom 15. Inf.⸗Regt., zum Major im 16. er ehe befördert. v. Lin⸗ 
dern, Rittm. vom 11. Huſ.⸗Regt., unter vorläufiger Belaſſung in ſeinem Kom⸗ 
mando als Adjutant bei dem Gen. Kommando des VII. Armeekorps und ſei⸗ 
ner dene Kompetenzen, zum Major befördert. v. Wolffersdorff, Sec. 
Lt. vom 40. Inf.⸗Regt., in das 6. Ulanen⸗Regt, v. Borcke, Sec.⸗Lt. vom 10. 
Huſ.⸗Regt., in das 39. Inf.⸗Regt. verſetzt. reiht. v. Stoſch, char. Port. 
Hart vom 33. Inf.⸗Regt., in das 7. Huſ.⸗Rgt. verſetzt. Prinz Aug uſt von 
Würtemberg icht Hoh. Gen.⸗Lieut. und kommand. Gen. III. Armeekorps, 
in gleicher Eigenſchaft zum Gardekorps, Fürſt Radziwill, Gen. der Inf. u. 
fommundir, Gen. des IV, Armeekorps, in gleicher Eigenſchaft zum III. Armee⸗ 
korps verſetzt v. Schack, Gen.⸗Lieut. und Kommdr. der 15. Div., zum kom⸗ 
mandirenden Gen, des IV. Armeekorps, v. Bonin 1., Gen.⸗Lieut. und Vice⸗ 
Gouverneur der Bundes eſtung Mainz, zum kommandir. Gen. des VII. Armee⸗ 
korps, p. Gal, Gen.⸗Lieut. und Kommandr. der 16, Div., zum Gouverneur 
t agdeburg, Frhr. v. Reitzenſtein, Gen.⸗Lieut. von der Armee, 
zum Vice⸗Gouverneur der Bundesfeſtung Mainz, v. Arnim, Gen.⸗Major und 
ommdr. der 3, Garde⸗Inf.⸗Brig., zum Kommdr. der 16. Diviſion, v. Kleiſt, 
Gen.⸗Major und Kommdr. der 2. eee zum Kommandeur der 15. 
Div, ernannt, Herwarth v. Bittenfeld I., Gen.Major und Kommdr. der 
9 Inf⸗Brig, in gleicher Eigenſchaft zur 3. Inf.⸗Brig., v. d. Mülbe, Gen. 
Major und Kommdr, der 4. Garde⸗Inf. Brig, in gleicher Eigenſchaft zur Aten 
Garde⸗Inf.⸗Brig., v. Plonski, Oberſt & la suite des Garde⸗Jäger⸗Bats., in 
teiner Eigenſchaft als Brigade⸗Kommdr. von der 16. Inf.⸗Brig., zur 4. Garde⸗ 
Inf.⸗Brig. verſezt. Prinz Woldemar zu Schleswig Holſtein⸗Sonderburg⸗Au⸗ 
guſtenburg, Gen.⸗Mafor und Kommandant von Magdeburg, zum 1. Komman⸗ 
danten von Koblenz und Ehrenbreitſtein. v. Fallois, Oberſt und Kommandr. 
des 39. Inf.⸗Regts., unter Stellung à la suite dieſes Regts., zum Komman⸗ 
deur der 16. Infanterie⸗Brigade ernannt. v. Alvensleben, Oberſt und 
Chef des Stabes des Militär⸗Gouvernements am Rhein und in Weſtſalen, 
unter Belaſſung in dieſem Verhältniß, der Rang als Brigade⸗Kommdr. ver: 
lie v. Voigts⸗Rhetz, Oberſt und Kommdr. des 19. Inf.⸗Regts., unter 
Stellung à la suite dieſes Negts,, zum Kommdr. der 9. Inf. ⸗Brigade ernannt, 
v. Gan sauge, Oberſt.⸗Lieut. vom 3. Inf.⸗Regt., mit der Führung des Kom⸗ 
mandos des 19. Inf.⸗Regts., unter Stellung à la suite dieſes Regts., von 
Schrabiſch, Oberſt⸗Lieuk. vom 19. Inf.⸗Regt., mit der Führung des Kom⸗ 
mandos des 39. Inf.⸗Regts. unter Stellung a la suite dieſes Regts. beauf⸗ 
tragt. v. Stückradt, Oberſt⸗Lieut. vom 8. Inf.⸗Regt. unter Stellung a Ja 
suite dieſes Regts., zum Kommandanten von 1 — ernannt. Freiherr 
v. Bergh, Oberſt⸗Lieut. und Chef des Generalſtabes des III. Armee⸗Korps in 
gleicher Eigenſchaft zum Garde⸗ſtorps, v. Kirchbach, Oberſt⸗Lieut. und Chef 
des Generalſtabes des Garde⸗KRorps, in gleicher Senſcgalt zum III. Armee⸗ 
ure Bergmann, Hauptmann und Kompagnie ⸗Chef vom 

5. Artillerie: egiment, unter Ueberweiſung zum Kommando der 5. Diviſton, in 
den Generalſtab verſetzt. v. Klöſterlein J., v. Klöſterlein II, Zöglinge 
des Kadetten⸗Korps, als char. Port. Fähnrs. im 24. Inf. Regt. angeſtellt. 
v. Pritzelwitz, Major und 2. Kommdr. des 2. Bats. J. Garde⸗Ldw. Regts. 
ins 29. Inf. Regt. verſetzt. Jacobs, Vice⸗Wachtm. vom 1. Bat. 24. Regts., 
um Sec. Lt bei der Kab. 1. Aufgeb. befördert. v. Mano, Sec. Lt. vom 
arde⸗Art.⸗Regt, als Pr. Lieut der Abſchied bewilligt. v. Kathen, Major 
vom 29. Inf. Regt., als Oberſt⸗Lieut., v. Falken⸗Plached Hauptm. vom 
13. Inf. Regt., als Major, beide mit der Armee⸗Uniform und Penſion zur 
Disp. geſtellt. v. Poncet, Sec. Lt. vom 12. Huf. Regt. ausgeſchieden und 
zu den beurl. Off. der Kav. I. Aufg. des 2. Bats. 12. Low. Regts. überge⸗ 
treten. v. Hirſchfeld, Gen. der Inf. a. D., 10 Gen. Lt. und Kommdr. 
der 12. Div., mit feiner Penſion zur Disp. geſtellt. Gr. v. d. Gröben, Gen. 
der Kavall. u. kommandir. Gen. des Garde⸗Korps, unter Bewilligung feines 
Abſchiedsgeſuchs, mit Belaſſung in ſeinem Verhältniß als Gen.⸗Adjutant 
Sr. Majeſtät des Königs und als Chef des 2. Ulan. Regts., mit Penſion zur 
Dispoſition geſtellt. Dr. Maßalien, Oberſtabs⸗ und Garniſon⸗Arzt in Poſen, 
als Oberſtabs⸗ und Regts.⸗Arzt zum 5. Kür.⸗Regt., Dr. Roland, Stabs⸗ und 
Bats.⸗Arzt des 4. Jäger⸗Bats., unter Ernennung zum Ober⸗Stabs⸗Arzt mit 
Rang, als Garniſon⸗Arzt nach Poſen verjegt. Dr. Nichterlein, 
Aſſiſtenz⸗Arzt vom 15. Inf.⸗Regt. zum Stabs⸗ und Bats.⸗Arzt des 2. Bats. 
15. Low. ⸗Regts., Dr. Haering, Aſſiſtenz⸗Arzt vom 5. Jäger⸗Bat. zum Stabs⸗ 
und Bat.⸗Arzt des 1. Bat. 6, Ldw.⸗Agts, ernannt. Die Unter⸗Aerzte Dr. Hirſchfeld 
vom 18., Dr. Winkler vom 6, Dr. Eilert vom 13., Dr. Benninghauß vom 30. 

Dr. Schwahn vom 14., Dr. Waldmann vom 15. Juen Dr. Tibur⸗ 
tius vom 2. Kür.⸗Regt, Dr. Kutter vom 18., Pr. Klingner vom 21., 
Dr, Rothe vom 35, Dr. Ewald vom 40. Inf.⸗Regt., Dr, Wallmüller 


gen 


vom Garde⸗Artill.⸗Regt., Dr. Kirchner vom 22, Dr. Schirks, vom 27. Inf.⸗ 
Regt., zu Aſſiſtenz⸗Aerzten ernannt. Den im Reſerve⸗ reſp. Low.⸗Verhältniß 
befindlichen praktiſchen Aerzten und Wundärzten: Dr. Korn vom J., Dr. 
Meißner vom 20, Ldw.⸗Regt., Dr. Zybell vom Ldw.⸗Bat. 35. Inf.⸗Regts., 
Dr. Rhode vom 26. Dr. Haun vom 31., Dr. Sachs vom 7. Dr. Beyers⸗ 
dorff vom 22., Dr. Skutſch vom 23., Dr, Reckmann, Dr. Schlautmann 
vom 13, Dr. Wiefel vom 16. Dr. Brand vom 17., Dr. Stabel vom 
29, Edw.⸗Regt., der Charakter als Alten Mt verliehen. Dr. Deetz, Stabs⸗ 
u. Garniſon⸗Arzt in Weſel, ch: ſſiſtenz⸗Arzt vom 22. Inf.⸗Regt., 
Vogler, Aſſiſtenz⸗Arzt vom 8. Art.⸗Regt. Kleinſchmidt, Dr. O. Steinrüd 
vom 20. Ldw.⸗Regt. erſteren dreien mit Penſion, der Abſchied bewilligt. 
Meiſter, Lazareth⸗Inſpeltor in Weſel zum Ober⸗Lazareth⸗Inſpektor ernannt. 
Barg, Proviant⸗Amts⸗Applitant in Bromberg, Ehrlich, desgl. in Glogau 
Schwarzloſe, desgleichen in Poſen, zu Proviant⸗Amts⸗Aſſiſtenten ernannt. 
Schönbeck, überzähliger Unteroffizier des See⸗Bataillons, zum Portepee⸗Fahn⸗ 
rich in demſelben. Se. Majeſtät der König haben mittelſt allerhöchſter Kabinets⸗ 
Ordre vom 22. Mai d. J. allergnädigſt geruht, den Marine⸗Intendantur⸗Rath 
Wandel zum Marine⸗Stations⸗Intendanten mit dem Range eines Rates 
dritter Klaſſe zu ernennen. 


[Ordens⸗Verleihungen.] Schurch, Gefreiter des See⸗Bataillons, die 
allerhöchſte Genehmigung zum Tragen der ihm von der tönigl, großbritanniſchen 
Regierung verliehenen Krim⸗Medaille nebſt Agraffe für Sebaſtopol erhalten. 
Jachmann, Korpetten⸗Kapitän und inter mſticher Direktor der zweiten Abthei⸗ 
lung der Admiralität, den rothen Adlerorden 4.. Klaſſe erhalten. 

— Der General der Kavallerie und General-Adjutant 
Graf v. d. Gröben, zuletzt kommandirender General des Garde⸗ 
Corps, welcher nunmehr unter dem Verbleib in ſeinem Verhältniß 
als General-Adjutant Sr. Maj. des Königs und als Chef des 2. Ula⸗ 
nen⸗Regiments gänzlich aus dem aktiven Dienſte ausgeſchieden ist, eröff⸗ 
nete in den letzten Tagen des Jahres 1808 ſeine Laufbahn in dieſem 
ſelben Regimente, welches damals das zweite Bataillon des Regiments 
Towarzysz (Ulanen) bildete und war mit demſelben bei Eilau und Heils⸗ 
berg gegenwärtig, wo er in der erſtgenannten Schlacht an der berühmten 
Attaque theilnahm, durch welche ſein Regiment hinter dem Dorfe Kut⸗ 
ſchitten 4 franz. Bataillone auseinanderſprengte und dabei von den Mann⸗ 
ſchaften deſſelben der Adler des 51. franzöfifchen Linien⸗Regiments er⸗ 
obert wurde, an dem zweiten ruhmvollen Siegestage aber bei der Weg⸗ 
nahme einer von ſeiner Truppe den Franzoſen daſelbſt entriſſenen Bat⸗ 
terie von 8 beſpannten Geſchützen ſich ſo auszeichnete, daß er dafür 
von feinem Regiments⸗Kommandeur zum Ritter pour le mérite vor⸗ 
geſchlagen wurde. Später trat er zum Regiment Garde du Corps 
über, nahm ſedoch bei Ausbruch des Krieges von 1812 gegen Ruß⸗ 
land, um nicht für Frankteich wider dieſen Staat kämpfen zu miiſſen, 
ſeinen Abſchied und kehrte erſt gegen den Ablauf des Waffenſtillſtan⸗ 
des von 1813 wieder unter die vaterländiſchen Fahnen zurück, wo er 
bei dem General⸗Stabe der ſchleſiſchen Armee placirt wurde und den 
kriegeriſchen Vorfaͤllen der nächſten drei Jahre mit ſolcher Auszeichnung 
beiwohnte, daß er während derſelben vom Stabs⸗Rittmeiſter bis zum 
Oberſt⸗Lieutenant avancirt und ſich außer dem eiſernen Kreuze auch 
noch verſchiedene fremdländiſche Ehren’? Zeichen verdiente. Vom 
Schluſſe des Krieges ab war er als Chef des General⸗Stabes erſt in 
Schleſten, dann beim 2. Armeecorps in Pommern thälig, apancirte 
ſchon 1823 zum Oberſt und wurde 1829 als erſter perſönlicher Adju⸗ 
tant Sr. Maſeſtät dem jetzigen König und damaligen Kronprinzen bei⸗ 
geordnet, 1834 erfolgte hierzu auch ſeine Ernennung zum General⸗ 
Major und Brigade⸗Kommandeur, welches Kommando er indeß bereits 
vier Jahre darauf mit dem über eine Diviſion vertauſchte, wozu er 
dann 1842 zum General⸗Lieutenant aufrückte. Das Jahr darauf 
ward er weiterhin zum General⸗Adjutanten Sr. Mafeſtät ernannt und 
Anfang 1848 wurde ihm das Kommando des 7. Armee⸗Corps über⸗ 
tragen. Im Jahre 1850 führte er während der Mobilmachung als 
kommandirender General den Befehl über die in Heſſen zuſammenge⸗ 
zogenen preußiſchen Truppen, trat jedoch nach Beſeitigung der dama⸗ 
ligen Wirren wieder in ſein vormaliges Dienſtverhältniß zurück, von wo 
er endlich 1850, nachdem er das Jahr zuvor ſchon zum General der 
Kavallerie ernannt worden war, in ſeine letztinnegehabte Stellung als 
Kommandirender des Garde⸗Corps verſetzt wurde. In demſelben Jahre 
auch noch ward ihm die Cheſſtelle ſeines ehemaligen, des nunmehrigen 
2. Ulanen⸗Regiments, übertragen. Dieſer General war beiläufig ſchon 
früher Ritter aller preußiſchen hohen Orden, wie einer großen Anzahl 
fremder hoher Ehrenzeichen; als beſondere Auszeichnung iſt ihm indeß 
gegenwärtig bei ſeinem Dienſtaustritte noch der große ſchwarze Adler⸗ 
orden in Brillanten verliehen worden. Sp. Z.) 

Berlin, 12. Juni. [Hofnachrichten.] Se. koͤnigl. Hoheit 
der Prinz von Preußen empfing im Laufe des heutigen Vormittags 
den Miniſter v. d. Heydt, ertheilte einer Deputation des Lauenburg⸗ 
Bütower Kreiſes, an deren Spitze der Regierungs⸗Präſident v. Selchow 
ſtand, Audienz, und nahm die Vorträge des General⸗Maſors Freiherrn 
v. Manteuffel und des Wirklichen Geheimen Raths, Geheimen Kabi⸗ 
netsraths v. Illaire entgegen. 8 

— Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz Albrecht begab ſich heut Vormit⸗ 
tag an den Hof nach Schloß Sansſoucl. — Ihre Hoheiten der Her⸗ 
zog und die Herzogin von Naſſau find vorgeſtern Abend auf der Reiſe 
nach Hamburg, reſp. Holſtein und Schweden, durch Berlin gekommen. 
— Der Hofmarſchall Sr. königl. Hoheit des Prinzen von Preußen, 
Graf Pückler, hat ſich nach Schloß Branitz begeben. Geit.) 

Wie in gut unterrichteten Kreiſen verkautet, gedenken der König 
und die Königin noch Ende dieſes Monats nach dem baieriſchen Hoch⸗ 
land abzureiſen. Als Tag der Abreiſe Ihrer Maſeſtäten iſt bis jetzt 
der 28. Juni in Ausſicht. Höchſtdieſelben ſollen in Abſicht haben, theils 
in Tegernſee, theils in Kreuth Ihren Aufenthalt zu nehmen. Anfangs 
Juni begiebt ſich der Prinz von Preußen nach Baden⸗Baden. Die 
Abweſenheit Sr. k. Hoheit von Berlin wird höchſtens 3 Wochen dauern. 
Binnen Kurzem ſteht auf Grund der neulichen Konſultationen wieder 
ein förmliches Gutachten der k. Leibärzte über die Frage zu erwarten: 
ob die Wiederübernahme der Staatsgeſchäfte durch den König in Per⸗ 
fon bei dem jetzigen Geſundheitszuſtande Sr. Maj. räthlich eeſcheinen 
könne. Dieſes Gutachten wird den bevorſtehenden Berathungen über 
eine abermalige Verlängerung des vom Prinzen von Preußen übernom⸗ 


menen Stellvertretungsmandats zum Anhaltspunkt dienen. Es unter: 
liegt, im Hinblick auf die unſerm Monarchen empfohlene Sommerkur, ſchon 
jetzt nicht dem mindeſten Zweifel mehr, daß das Proviſorium in unſeren 
Regierungsverhältniſſen noch bis zum Oktober dauern werde. — Von verſchie⸗ 
denen Seiten aus Kopenhagen eingehende Mittheilungen ſtimmen darin 
überein, daß für eine alsbaldige befriedigende Erledigung der däniſch⸗ 
deutſchen Streitſache ſich noch immer keine günſtigen Ausſichten eröff⸗ 
nen. Das däniſche Kabinet zeigt bis jetzt keine Neigung, auf die letzte 
vom Bundestag ihm zugegangene Erklärung eine den deutſchen For⸗ 
derungen entſprechende Antwort zu ertheilen. Mit verdoppeltem Eifer 
werden von Kopenhagen aus alle Anſtrengungen darauf gerichtet, eine 
Einmiſchung der fremden Mächte in die holſtein⸗lauenburgiſche Ange: 
legenheit herbeizuführen, und mehrfache Anzeichen laſſen entnehmen, daß 
die Bemühungen der däniſchen Staatsmänner in London und Paris nicht 
ganz ohne Wirkung geblieben ſind. Bereits machen ſich von weſtmächtlicher 
Seite in Kopenhagen Einflüſſe geltend, welche die Bedenken der gemäßigten 
Elemente gegen eine herausfordernde Unnachgiebigkeit mit allem Eifer 
bekämpfen. Außerdem ſollen vor einigen Wochen zwiſchen Frankreich und 
England Verhandlungen darüber ſtattgefunden haben, die Streitſache vor ein 
europäiſches Forum zu ziehen, wie es denn auch keinem Zweifel mehr un⸗ 
terliegt, daß brittifche Diplomaten begonnen haben die ausſchließliche 
Kompetenz des Bundestags in der Sache als unzuläſſig anzugreifen. 
Auf der andern Seite ſind aber dieſe im Ausland auftauchenden 
Einmiſchungsgelüſte von den deutſchen Mächten ernſtlich ins Auge ge⸗ 
faßt und näher erörtert worden. In Folge davon ſoll ganz kürz⸗ 
lich zwiſchen Preußen und Oeſterreich die feſte Verabredung getrof⸗ 
fen fein, der ganzen Angelegenheit ihren urſprünglichen Charakter als 
Bundesſache zu wahren, und jeder unberufenen Dazwiſchenkunft ande: 
rer mit allem Nachdruck zu begegnen. Wie es ſcheint, hat dieſe ein⸗ 
müthige Haltung der deutſchen Mächte, welche der bei allen Bundes⸗ 
gliedern herrſchenden gleichen Stimmung ihren Ausdruck giebt, mit dazu 
beigetragen, daß plötzlich Zeitungsſtimmen aus de. franzöſiſchen Haupt: 
ſtadt die ſchon einmal im letzten Winter gegebene Verſicherung wieder⸗ 
holen: Frankreich ſei weit entfernt davon, der Befugniß des Bundes 
zur alleinigen Entſcheidung der holſtein⸗lauenburgiſchen Frage irgendwie 
nahe treten zu wollen. 0 (A. 3. 

Berlin, 12. Juni. Die k. ſächſiſche Regierung hat die Errich⸗ 
tung eines Konſulats in Warſchau beſchloſſen und iſt der dortige Kauf⸗ 
mann Stanislaus Leſſer zum Konſul ernannt. — Die ſogen. Zwan⸗ 
ziger⸗Konferenz, die in dieſem Augenblick in München abgehalten 
wird, hat nicht blos die Beſeitigung der Zwanzigkreuzerſtücke, ſondern 
die Regelung der ſüddeutſchen Münzverhältniſſe überhaupt zum Zweck. 
— Ein Cirkular⸗Erlaß des Miniſteriums des Innern macht darauf 
aufmerkſam, daß die Paͤſſe ausländiſcher Reiſenden, damit letztere in 
Frankreich zugelaſſen werden, nicht nur, wie bisher ſchon erforder: 
lich geweſen, wit dem Viſa einer franzöſiſchen Geſandtſchaft oder eines 
franzöſiſchen Konſuls verſehen ſein müſſen, ſondern dieſes, früher für 
die Dauer eines Jahres giltige Viſa jetzt für jede Reiſe nach Frank⸗ 
reich erneuert werden muß. (B.⸗ und 9.3.) 

otsdam, 12. Juni. Bei der geſtrigen Frühpromenade waren 
Se. Majeſtät der König außer von dem Ober⸗Schloßhauptmann 
von Meyerinck und dem dienſthabenden Flügel⸗Adjutanten noch von 
dem General⸗Garten⸗Direktor Lenne und Geheimen Oberbaurath Stüler 
begleitet und hatte letzterer die Ehre, ſpäter Ihren koͤniglichen Maje⸗ 
ſtäten auf Sansſouci einen Theil der neuen Projekte zum Rathhauſe 
in Berlin vorzulegen. Mittags empfingen Ihre Majeſtät die Königin 
in beſonderer Audienz den am bieſigen königlichen Hofe neu akkreditir⸗ 
ten königlich baieriſchen Geſandten, Grafen von Bray nebſt Gemahlin, 
worauf beide königliche Majeſtäten noch den Beſuch Sr. königlichen 
Hoheit des Prinzen Friedrich von Preußen nach Hoͤchſtdeſſen Rückkehr 
vom Rhein und die Meldung des General⸗Lieutenants der Kavallerie, 
Grafen von der Gröben, vor ſeiner bevorſtehenden Abreiſe nach Oſt⸗ 
Preußen annahmen. Gegen Abend begaben ſich Ihre königlichen Ma⸗ 
jeſtäten zum Thee nach dem Entenfänger⸗Berge. (St.⸗Anz.) 

Deut ſchland. 

Frankfurt a. M., 11. Juni. [Die Bundesverſamm⸗ 
lung] hat geſtern eine Sitzung gehalten, in der dem Vernehmen nach 
von Seiten des Ausſchuſſes für die militäriſchen Angelegenheiten ein 
Vortrag erſtattet wurde, über die Fragen, welche in Bezug auf die 
Regelung der Beſatzungsverhältniſſe der Bundesfeſtung Raſtatt anhängig 
find. Behufs der Abſtimmung über die von dem Ausſchuſſe geſtellten 
Anträge wurde ein Termin zur Einholung von Inſtruktionen anbe⸗ 
raumt. Nach dem, was in gutunterrichteten Kreiſen verlautet, iſt die 
Majorität des Ausſchuſſes in völliger Uebereinſtimmung mit den Anſchauun⸗ 
gen, auf welchen die zwiſchen der öſterreich. und der badiſchen Regierung 
getroffene Uebereinkunft beruht, nach welcher der öfterr. Theil der Friedens⸗ 
und der Kriegsbeſatzung der Bundesfeſtung Raſtatt eine Vermehrung erhalten 
ſoll (und zwar der Friedensbeſatzung bis auf 5000 Mann). Das 
Anerbieten Preußens, fortan an der Beſatzung Raſtatts Theil nehmen 
und die Hälfte des vermehrten öſterreichiſchen Garniſontheiles ſtellen zu 
wollen, wird von Oeſterreich und Baden auch in diefem letzten Sta: 
dium der Verhandlung abgelehnt, und es wird demnach die öſterrei⸗ 
chiſch⸗badiſche Uebereinkunft ungeändert zum Vollzuge gelangen. Außer 
dem Vortrage über die raſtatter Beſatzungsfrage kamen, wie es ferner 
heißt, in der geſtrigen Sitzung der Bundesverſammlung nur noch einige 
Verwaltungs⸗Angelegenheiten vor; unter Anderm wurde eine Erhöhung 

der Gehalte der Bundeskanzleibeamten beſchloſſen. (L. Z.) 
f Homburg, 12. Juni. Am Geſtrigen, des Abends um 74 Uhr, 
erfolgte dahier der tödtliche Hintritt Ihrer Durchlaucht der verwittw. 
Landgräfin Louiſe zu Heſſen, gebornen Prinzeſſin zu Anhalt⸗Deſſau. 


Sie war den 1. März 1798 geboren und ſeit dem 12. Fe⸗ U 


bruar 1818 vermählt mit Sr. Durchl. dem Prinzen und nachbherigen 
Landgrafen Guſtav Adolph Friedrich zu Heſſen, welcher am 8. Septbr. 
1848 aus dieſer Zeitlichkeit abgerufen worden. Die wegen dieſes 
Trauerfalls erweckte Betrübniß iſt um ſo allgemeiner, als Homburg 
an der hohen Dahingeſchiedenen eine durch beſondere Vorzüge des 
Geiſtes und Herzens ausgezeichnete Wohlthäterin verloren hat. 
Errkf. Poſtz.) 

Dresden. Se. Majeſtät der König haben die Errichtung eines 
königl. ſächſiſchen Konſulats zu Warſchau anzuordnen und den dortigen 
Kaufmann erſter Gilde Stanislaus Leßer zu Allerhoͤchſtihrem Konful 
daſelbſt zu ernennen geruht. 

Aus Thüringen, 11. Juni. Wie verlautet, werden die bei⸗ 
den Prinzen von Orleans, der Graf von Paris und der Herzog 
von Chartres, demnächſt wieder nach Eiſenach zurückkehren und daſelbſt 
einen längeren Aufenthalt nehmen. (Fr. Poſtz.) 

Frankreich. 

Paris, 10. Juni. In Folge der Bewegung, welche ſeit dem 
Tode der Herzogin von Orleans in der orleaniſtiſchen Partei ent: 
ſtanden iſt, veröffentlicht der „Conſtitutionnel“ folgendes Mitgetheilt: 
„Der Tod der Herzogin von Orleans hat ſowohl im Auslande, wie 
in Frankreich zu politiſchen Manifeſtationen feitend einer gewiſſen An⸗ 
zahl von Franzoſen geführt. Keine Maßregel hat ſich denſelben wider⸗ 
ſetzt, und auch die Oeffentlichkeit, die man ihnen geweiht hat, führte 
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keine Repreſſion herbei. Die Regierung des Kaiſers begreift und ehrt 
den Kultus der Erinnerungen bei allen Parteien, und ſie kümmert 
ſich auch nicht um deren Hoffnungen. Ihres populären Urſprunges 
ſicher, ſchätzt ſie ſich glücklich, großmüthiger ſein zu dürfen, als andere 
Regierungen unter ähnlichen Verhältniſſen geweſen ſind. Unſere Zeit⸗ 
geſchichte bewährt das. Mögen alle, welche die Vergangenheit bedauern, 
in aller Sicherheit ihren Gefühlen freien Lauf laſſen. Das gewaltige 
und ſolide Werk des allgemeinen Stimmrechts fühlt ſich nur mütel⸗ 
mäßig beunruhigt durch ihre Wallfahrten, durch ihre Kritiken und durch 
ihr Uebelwollen und läßt ihnen den leichten Muth und die kindiſche 
Genugthuung, zu beſchimpfen, was ſie beſchützt, und das Gute zu 
leugnen, deſſen fie genießen.“ Der Kaifer hat verordnet, daß der Hof 
aus Anlaß des Todes der Herzogin von Orleans während zwölf Tage 
Trauer trage. 


Osmaniſches Reich. 

Belgrad, 11. Juni. Die engliſche Flagge wurde heute durch 
9 Nizams (reguläre türkiſche Soldaten) inſultirt und mußte ſerbiſchem 
Militärſchutze übergeben werden. Mehrere meuteriſche Albaneſen und 
Nizams wurden nach dem unteren Theil der Feſtung internirt. 

(T. D. des P. Ll.) 
Wien, 12. Juni. Wie wir vernehmen, hat der bieſige englifche 
Geſandte, Lord Loftus, in Betreff der dem englichen General⸗Konſul 
in Belgrad, Herrn Fonblanque, von einem türkiſchen Soldaten beige⸗ 
brachten Verletzung beim hieſigen türkiſchen Botſchafter, Fürſten Calli⸗ 
machi, Beſchwerde geführt und von demſelben die entſprechende Ver⸗ 
ſicherung erhalten, daß der (zur Stunde noch nicht ganz genau erho⸗ 
bene) Vorfall ſtrengſtens unterſucht und der Schuldige beſtraft werden 

wird. Fr. ⸗Bl.) 
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Breslau, 14. Juni. [Sicherheits⸗Polizei.] Geſtohlen wurden: Zu 
Altſcheitnig in Fürftensgarten, 1 ſchwarzer Frack, 2 Paar ſchwarze Hoſen, 
2 bunte Sammetweſten, 1 grünſeidene Weite mit geſchlagenen Blumen, 1 ſilberne 
Taſchenuhr mit vergoldeter Kette und 1 Portemonnaie, welches mit einer Platte 
verziert, auf der das Porträt einer Dame befindlich. 

Als muthmaßlich geſtohlen ſind nachbenannte Gegenſtände polizeilich mit 
Beſchlag belegt worden, und zwar: 1 Umſchlagetuch mit ſchwarzem Spiegel, 
1 wollenes braun und blau gemuſtertes Frauenkleid, 1 weißes Kaſimir⸗Män⸗ 
telchen mit weißer Seide gefuttert, 1 braun und gelb geblumter Sopha⸗Ueber⸗ 
ug, 2 weiße Taſchentücher, das eine A. R. 5 gez., I alter ſchwarzer geſtickter 

eppich, 1 ſchwarzſeidener Regenſchirm, 1 Notizbuch, 1 Cigarrenſpitze von Meer: 
ſchaum, 1 Spazierſtock und 14 Stück Pfandſcheine. . 

Angkommen: Se. Durchl. Prinz zu ee eee Freier Standes⸗ 
herr Ober⸗Erb⸗Kämmerer Graf v. Maltzan aus Militſch. Kail. 
v. Mebeſeus aus Petersburg. Geh. Rath v. Raumer aus Berlin. Oberſt⸗ 
Lieutenant v. Zychlinski aus Frankfurt. Geh. Regierungs⸗Räthe Lehnert 
und Eſſe aus Berlin. Oberſt⸗Lieutenant Meyer und Sean aus Petersburg. 
Se. Durchl. Fürſt Alexander Mudranskoy aus Moskau Kaiſerl. ruſſiſcher 
Oberſt Alex. Iwinskoy aus Warſchau. Wirkl. Staatsrath Zloben mit Fa⸗ 
milie aus Petersburg. (Pol.⸗Bl. 


Berlin, 12. Juni. Die flauere Haltung, welche die pariſer Börſe wenig⸗ 
ſtens in der Renten⸗Notirung von geſtern erkennen läßt, gab unſerer Börfe den 
gleichen Charakter. Die Stimmung zeigte ſich im Allgemeinen nicht günſtig, 
die Hauſſe⸗Spekulation war wieder unthätiger, und die leitenden Papiere ließen 
noch mehr von der Energie vermiſſen, mit welcher ſie in der Mitte der Woche 
ſich auf einen beſſeren Coursſtand ‚gehoben und in der ſie ſchon geſtern ſehr 
merklich nachgelaſſen hatten. Gleichwohl waren die Umſätze nicht ganz unbe⸗ 
trächtlich, und die Hauſſepoſition wurde zwar nicht gerade mit Feſtigkeit be⸗ 
hauptet, aber 8 keineswegs aufgegeben. Das Geſchäft wandte ſich überdies 

1 5 ihnaktien und Fonds heute wieder etwas mehr zu als in den 

ten en. 8 

. Von den Kreditaktien waren die öſterreichiſchen zwar auch heute noch die 
belebteſten, fie wichen aber, der niedrigeren wiener Notirung von heute Vor⸗ 
mittag 10%, Uhr (227) folgend, um auf 110 ½, hoben ſich zwar wieder 
auf 111, ſanken jedoch bald auf 110%, um erſt ganz am Schluſſe, wo eine 
ſpätere wiener Depeſche eine Hauſſe von % Fl. ſignaliſirte, mit 110% begehrt 
zu ſchließen. Darmſtädter hatten 4% niedriger mit 94% eröffnet, ſpäter war 
94½ zu machen. Für Diskonto⸗Kommandit⸗ Antheile blieb 1014, % unter 
dem letzten Courſe, zu bedingen. Deſſauer drückten ſich um 1 4 auf 50, 
mehreres ging anfänglich mit 50% und % um. Genfer waren matter und 
% niedriger (67%) zu haben. gu berliner Handelsgeſellſchaft wurde 44 mehr 
(77) geboten, preußiſcher Handel blieb % % billiger mit 79% übrig. Mei- 
ninger behaupteten ſich auf 81%, manches wurde auch 4 und % befier 


bezahlt. . 
5 Von ee verdankten einzelne einem momentanen Bedarf und 
der im Allgemeinen herrſchenden Rnapppeit des Materials in dieſer Effekten 
Gattung einen höheren Cours. Meiſtens aber ſind die Notirungen wegen der 
ſehr beſchränkten Frage und des noch geringeren Umſatzes nur als nominell zu 
betrachten. Wir beben hervor, daß Weimariſche 1 % mehr (9444) hätten be⸗ 
dingen können, während Geraer ſich um % % auf 81 7 drückten. Auch Thüͤ⸗ 
ninger waren matter und wurde Einiges 4 unter dem letzten Courſe zu 
73% gehandelt, fpäter erholte ſich der Cours aus 74%. Von Provinzialbant- 
Aktien war nur für Königsberger zum letzten Courſe (84 ½) Frage, die übri⸗ 
gen blieben offerirt. Für 
2% % unter dem letzten Co 
Unter den Eiſenbahn⸗Aktien kamen heute di 
wieder in etwas belebteren Verkehr, aber theilweiſe nur, nachdem Inhaber ſich 
u verhältnißmäßig bedeutenden Coursermäßigungen verſtanden hatten. Medien: 
— namentlich gingen um 1% auf 46% zurück, Aachen⸗Maſtrichter um 4 % 
auf 37%, und ſelbſt dann fanden ſich ſchwer Käufer, Brieg⸗Neiſſer wichen um 
4% aut 664, Tarnowitzer um 4% auf 61, zu welchem Courſe auch per 
uli fir in großen Poſten gehandelt wurde. Mhein⸗Nahebahn waren etwas 
fee um geſtrigen Courſe (30 war nicht immer anzukommen. In öfter: 
geichiſchen taatsbahn war das Geſchäft nicht gerin fügig, aber mit einem Ab: 
ſchlage von durchſchnittlich einem Thaler gegen geſtern. Sie eröffneten 1% 
Thaler niedriger mit 170%, ſchloſſen aber mit 170%, nachdem ſie zuvor au 
170% gekommen waren. (Von Wien 10 Uhr 30 Min. wurde 26334 telegra⸗ 
phirt.) Auch eee 805 C. waren wieder ein wenig belebter; fie 
atten ſich um % auf 136 gehoben, j 

Rage f Dee erhalten ſich gleichfalls um 2 7 auf 124, dagegen ha⸗ 
ben potsdamer abermals % eingebüßt und wurden nur mit 13344 genom⸗ 
men. Feſt blieben freiburger in beiden Emiſſionen, aber eben deswegen ohne 


ourfe, anzulegen bereit waren. h 
' - te die leichten Spekulationsdeviſen 


mſatz. 

i ds waren nicht ganz geſchäftslos, namentlich für Staats: 
en Arge 3 7 5 even Cours um % % auf 83% beſſer⸗ 
ten. Die Anleihen waren in matterem Verkehr, Prämienanleihe % berabge⸗ 
ſetzt (114%): Pfand⸗ und Rentenbriefe blieben beinahe ohne Umſaß. 


(B.⸗ u. H. Z.) 
duſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 12. Juni 1858. 
Feue : Aachen⸗Münchener 1360 Gl. Berliniſche 250 Br. 
e te 905 ee Elberfelder 200 Br ger 


ger 50 Br. Ceres — — 

: Berliner Land⸗ u. Waser 28) Br. Agrippina 127 Gl. 

iſche zu Weſel 210 Br.“ Lebens⸗ „Aktien: Berliniſche 

rs Muhen. Ban Sage. 101% 

u auge cis Allen; a 74 Be —＋ Hütten⸗Verem 1234, etw. 
Gl.“ Gas⸗Attien: Continental⸗ au . 22 

7 Die mit einem Stern verſehenen Aktien werden incl, Dividende 1857 ges 


andelt. % { 

Umfa blieb beſchränkt und die Courſe waren von einigen Aktien etwas 
E 10 e ein en find Ritterſchaftliche Ban Alten 1 9 
heben, dagegen find Weimariſche 1% im Prelſe geſtiegen und erhielten ſich be⸗ 
ehrt. — Von Alsberger Hütten⸗Aktien kam etwas à 75 in Handel, während 
ür eine größere Summe noch Geld blieb, — Deſſauer Gas⸗Aktien drackten ſich 
auf 96% und wurden dazu umgeſetzt. — Von Neuſtädter ee iſt 
eine Kleinigkeit mit 70% % bezahlt worden, fernere Abgeber fehlten. 


ruſſ. Hofrath 


ommerſche waren zwar Käufer, die aber nur 107, b 


ſchloſſen aber, wenn ſchon begehrt, mit N) 


und 
5 Winterr 
98 Sat. — 


Druck von Graf, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. f 


Freiw. Staats-Anl. . 4½ 100 ½ B. N. Schl. 9 — |4 
Staats-Anl. von 18 500 4½ 100% bz. Nordb. (Fr.- W.) — 4 
dito 1852 4½ 100% bz dito Prior. — 4 
dito 1883/4 0. Oberschles. A. 13 
dito 1854 4c ( bx. 13 
dito 1855 4½% 100% bz. dito ©. 13 
dito 1856 4½ 100 % br. dito Prior. A, .| — 
dito 185741411009, ba. dito Prior, 8. — 
Staats-Schuld-Sch. . |314183%, ba. dito Prior, D. — 
Präm.-Anl. von 1855 3½% 14 bz. dito Prior. K.. — 
Berliner Stadt-Obl.. 4% 00 % 6. dito Prior. F. .| — 
(Kur- u.'Nenniärk. |314184%, G. Oppeln -Tarnow.| — 
Pommersche 4484 8. Prinhz -W. St-V.) 1% 
5$Posensche .... 4 [v9% B. dito Prior. . | — 
2 5 3½87½ G. dito Prior. I. | — 
Schlesische 3½ 86% G. dito Prior. III. — 
Kur. u. Neumärk, 4 92½ G. Rheinische ...| 6 
© Pommersche 4 1½ bz. dito (St.) Prior. 
E Posensche .... 4 |91%, bs ito Prior. 
3 Preussische . 4 |91%, bz dito v. St. gar.] — 3 
[Westf. u. Rhein, 4 93 ½ G. Ruhrort-Crefeld.] 4%, 
8 Sachsische . . 4 |92%, bz ito Prior. I. „| — 
Schlesische . 4 193 8. dito Prior. II. .| — 
Friedrichsd’or .... | —]113% be. dito Prior. III. 
Said 0.0. — 110 bz. u. G. Russ. Staatsb. .| — 
Goldkronen..,... —— —— —— 4 
ito Prior. — 4 
Ausländische Fonds. dito Prior. II. — 4 
Oesterr. Metall... . ]5 80% ba. Thüringer 7 
dito Ser Pr.-Aul. [4 107% B. dito Prior. — 
dito Nat.-Anleihe 5 81 ½ bz. dito III. Em — 
Russ.-engl Anleihe. 5 I B. dito IV. Em. — 4 
dito 5 Anleihe . 5 104%, G. Wilhelms -Bahn| — 
do. poln. Sch-Obl 4 81% G. dito Prior. — 
Poln. Pfand riefe.. 4. — — dito III. Em. 
dito III. Em. . 4 80 B. dito Prior. St. — 
Poln. Obl. 4 800 El. 4 88½ ba 
dito à 300 Fl 5 93 B. 
dito 4 200 Fl. 21 ½ B. 
Kurhess. 40 Thlr.. . 40 ½ G. Div. 2 
Baden 35 Fl. 120% etw. bz. 1887 F. 
= Berl. K.-Verein] 8 4 — —— N 
Er AR Berl. Hand.-Ges.| 5½% z 6 
1887 F. Berl W.-Ored.-G;| — |5 00 
Aach.-Düsseld. .| 3%, 33% 60 B. | Braunschw. Bnk.| 6½4 — A 2 
Aach.-Mastricht | — |4 37½ bz Bremer ab. 71 71 Dr: 
Amst.-Rotterd. .| 4 [4 66% ba. Coburg,Ordib.-A.|.A 7 . % 
Berg.-Märkische| 3144 107 B — — 1 41 4 b 
ito Prior. —.|5 10 G. armst.(abgest.) * 
dito II. Em. — |5 02 G. F 
dito III. Em — 3½ 130 bz — — — . net: * 50 br. u 
g 1 ise, Cm. - Au — 1 
g 5 Genf. Creditb.-A.“ — e N 
re | Genf. Credith.A.| — 14. f abe 
Berlin-Hamburg | 6 f, |108% be. u. 0. ea Nerd. Bf 8 f 22 * 
ito Prior. — 4½— — 8 * 2 
n AE e 
Berl-Ptsd-Mgd| 9 4 33% bz. e 4 ir 
dito Prior. A. B. — 4 — — ass, Oreditb- .. n 
dito Lit. G. — 4. G. 1 W — 2 2 2 
dito Lit. D.. .| — 47% bz. S 3 - 61% 4 1 bl. 
Berlin-Stettiner — 4 144% E. n 
dito Prior Be 475 chi, Ser. II. 88 b. — rg 7 3 0 * io Pr 
Breslau-Freib. .| 5 4 % G. ester. Or ** 4 es * Ya Z 
dito neueste | — |4 % B. ä — Re m 4% 360 5. * 
Köln-Mindener .| 9 3½ 141 ½ bz Preuss. Hand -G. 0 4 0 4 79 etw. be 
e Schl. Bank- Ver 5} [4 80% B 
enen ThüringerBank | 44 |13% A 14 etw 
dito III. Em — 4 4 85 eimar. Bank .| 5½4 4½ ba. u. 
dito IV. EA — 4 br. an 
Düsseld - Elberfi| — 14 | — — Wochssl-0 
Franz. St.-Eisnb.| 84,15 2 u. B oohsel- Course. 
ito Prior. — 3 268 B. Amsterdam k. S. Lat b. 
Ludw.-Bexbach 10 4 + B. er un 20m 2 M.|141%, bz. 
Magd-Halherst. 18 | 190 Hamburg 8.14% du. 
Magd.-Wittenb | 1% 4 34 etw. br. u. B No 2 M. 149% br. 
Mainz -Ludw. A.| 5 4 Js B. Londa n. 3 M. 6. 18% bz. 
dito dito C.] 5 5 88 B. ad. Ani 2 M. 79 K. 
Mecklenburger 2 4 46% & ½ ba. Wien 20 Fl. 2 M. 98% be. 
Münster-Hamm.| 4 4 %% B. Augsburg 2 M. 101 %½ b. 
Neisse- Brieger 3½% 1 66 ½ b resl au e 
Neust.-Weissb. .| — 4 — — Leipzig 8 T. 99% B. 
8 4 4% bz. er ne 1 85 N 
ito Pr. Ser. — 4 % 8. Frankfurt a. M. a bs. 
dito Pr. Ser. III. — 89 N 
dite Pr. Ser.. — |6 10 0% h. —— a 


„ 38% * Br. y 
Gerſte große loco 32—34 Thlr., Heine 30—32 Thlr. 
afer loco 27-31 Thlr. 4 2 
i 


lr. Br., 15% Thlr. Gld. 
Leinöl loco 13% Thlr. Br. 

Spiritus loco 18 Thlr. bez., iz 
18 Thlr. Gld., Juli⸗Auguſt 18% —18 , behr 180 Thlr. Br., 18 
Gld., Auguſt⸗Septbr. 18% —19 Thlr. bez. und 18% Thlr. Gld., 
Oktober 19—19 % Thlr. bez. und Br., 19 Thlr. Gh. f 

Roggen und Spiritus ohne weſentliche Preisveränderung. — Rü 
faſt geſchlſrslos. 5 
Stettin, 12. Juni. Weizen pr. Herbſt etwas feſter, loco gelber 


84/85pfd. 64% —65 Thlr. bez. und Gld. 
Kane Pe un A Ai pr. 82 35 Thlr. bez. geringer 34% a 
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und Br., pr. Auguft: September 36% — 36 ½ Thlr. bez. und Gld., pr. 
Oktober 2 z Thlr. * 4. Otöber November 38% Thlr. Br., 
Weite (hlehide vr. sp. 34 X achen 
erſte ſchleſiſche pr. 75pfd.? r. zu m 5 * 
afer pr. 52pfd. nach Qualität 25% —25½ — 26 Thlr. bez. 
rbſen loco 52 Thlr. bez. 
Heutiger Landmarkt. Weizen 56—61 Thlr. 2 27 34-39 W. 
Gerſte 29—31 Thlr. Hafer 24—26 Thlr. Erbſen 48—52 Thlr. 


Nüböl matter, loco 15% Thlr. Br., 14% Thlr. bez., pr. Juli 15% 
Br., pr. September⸗ Oktober 15% 15 J Thlr. bez. und Br., 1 . 


pr. Oktober⸗November 15% Thlr. bez. 5 207208200 


| 
Spiritus matter, loco ohne bez., pr. Jul, 
ul 20%, % Ba, Sn e 4 8 u Septen 
19% % Gld., pr. September⸗Oktober 19—10 % bez, 19% Gld. 
Leinöl loco int. Faß 13 Thlr. Br. 12% Thlr. Gld. pr 
Baumöl BE und meſſinaer pr. Oktober» Lieferung 15% Thlr.! 
Piment 10 Thlr. tranf. bezahlt. 


r rothe daten gute Frage zu letzten Preiſen, 15 


loco 7%, Juni 8% G. 63—65.—6 

ne 6 6770.78. Str, en ul 

Brenner⸗Weizen 54—56—58— sr 3 
E 


58—60—62—64 Sgr. 
104—107—109—-111 Sgr., Winterrabſen 90—94—96 # 


en Qualität. 60 
11—12—13—13 4 Thlr., weiße 15—16—17 
18 Thlr., Thymothee 12—13—13—14 Thlr. nach Qualität. em 
Theater⸗ Repertoire. a 
In der Stadt. 
Montag, den 14. Juni. 59. Vorſtellung des 2. Abonnements von 70 
ſtellungen. „Die vier Jahreszeiten.“ Ballet in einem 2 
4 Zableaur. Muſik von J. Verdi. yı Scene geſetzt von Hrn. Ben 
meiſter Pohl. Vorher: „Der Weg durch's Fenſter.““ Luft ö 
1 Akt, nach Scribe von W. Friedrich. Dann: „Doktor Veen 
Kleine Herren.“ Poſſe mit Gelang in 1 Att, nach dem Franzöſiſ 
bearbeitet don Kaliſch. Muſik von Conradi. a . 
n der Arena des Wintergartens. Abonnemel 
Montag, den I4. Juni. Erſte Pie tellung zum erjten Abom 
„Robert und Bertram, oder: Die lu Bagabonden.“ * 
mit Geſang in 4 Akten von Räder. f * 


